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Die neue Fitnesswelt - Gut Training, Mettmenstetten 

Hereinspaziert!
Christian und Maggie Gut laden am 
Samstag, 21. Januar 2011 zum Tag der 
offenen Tür ein. Im Mettmenstetter Ge-
sundheits- und Therapiecenter können 
Interessierte die neuen, topmodernen 
Maschinen im Kraftraum ausprobieren.

PD/SB - Im Gut Training gibt es derzeit eini-
ges zu bestaunen. Im Kraftraum stehen neu 
modernste Technogym-Geräte mit knallroten 
Polstern. Alle Räume sind frisch gestrichen – 
in einem warmen, sonnigen Gelb. Der Kinder-
hort wurde in ein Zimmer mit Tageslicht ge-
zügelt und der Eintritt ins Gut Training ist nur 
noch mit dem so genannte Wellness-Schlüs-
sel möglich. 

Fitnessfortschritte auf Zauberschlüssel  
Und dieser Schlüssel hat es in sich. «Er er-
setzt die Trainingskarte», sagt Christian Gut.  
«Logt man sich ein, zeigt einem das Display 
die vorgesehenen Übungen und erklärt sie 
auf Wunsch auch. Zudem ist – wie einst auf 
der Karte – die Trainingschronik gespeichert. 
Kunden können ihre Fortschritte verfolgen. 
Das ist spannend für ambitionierte Sport-
ler, denen wir ein ausgeklügelte Trainingspro-
gramm erarbeiten.» In naher Zukunft ist es 
möglich, einen speziellen Wellness-Schlüssel 
zu beziehen. Er nimmt sämtliche Alltagsbe-
wegungen wahr, speichert sie ab und rechnet 
aus, ob man seine Zielvorgaben einhält. 

In Zusammenarbeit mit Ärzten
Das Gut Training ist aber mehr als ein Fitness-
center. «Neben den Trainierenden in Kraft-
raum und Gruppenkursen betreuen wir in der 
Physioabteilung mit fünf Angestellten Patien-
ten», sagt Christian Gut. «Im Weiteren führen 
wir mit den Affoltener Ärzten David Koller, Kar-
diologe, das Karek für Herzpatienten und mit 
Daniel Zimmermann, FMH-Arzt für Diabetolo-
gie und Innere Medizin, das Direk für Diabe-
tiker. Beides sind eigentliche Rehabilitations-

programme. Und Personen mit Rückenproble-
men helfen wir im Wirbelsäulenzentrum.»

Medical-Fitness ist im Trend
Christian und Maggie Gut möchten für eine 
grosse Bevölkerungsschicht tätig sein. Möch-
ten freundliches Ambiente, Gesundheitsfit-
ness und Reha anbieten. «Die Tendenz alles 
zu trennen, machen wir nicht mit», sagt Mag-
gie Gut. «Wir betreiben Medical-Fitness seit 
17 Jahren. Bei uns treffen sich Jung und Alt, 
Gesunde und Reha-Patienten, Sportlich und 
Unsportliche. Und sie alle gehen respektvoll 
miteinander um.»

Tag der offenen Tür 
Das können Interessierte am Samstag, 21. 
Januar selbst erleben und die modernen 
Trainingsgeräte ausprobieren. Dazu gehö-
ren auch so genannte Kinesis-Stationen. Gut 
möglich, dass auch prominente Fitnessfach-
leute den Tag der offenen Tür nutzen und das 
Gut Training besuchen.  
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Christian Gut zeigt Anja Haab, Skiakrobatin, 
wie sie an der Kinesis Press am effizientesten 
trainiert. www.gut-training.ch

Publireportage28 Milliarden Umsatz
Coop blickt auf ein erfreuliches Jahr zurück

Die Coop-Gruppe hat im Geschäfts-
jahr 2011 in einem schwierigen Wirt-
schaftsumfeld mit starken Wechselkurs-
änderungen, schrumpfenden Märk-
ten und sinkender Konsumentenstim-
mung einen erfreulichen Gesamtumsatz 
von 27,8 Milliarden Franken erzielt.

PD/AI - Der Gesamtumsatz setzt sich aus den 
nominalen Kassenumsätzen des Detailhan-
dels sowie den Erlösen des Grosshandels zu-
sammen. Der Gesamtumsatz von Coop ist da-
mit im Vergleich zum Vorjahr um 38,9 % an-
gestiegen. Der Detailumsatz war nominal mit 
0,9 % leicht rückläufig. Real hingegen wuchs 
er um 1,5 % bei einer Minusteuerung von 2,4 
% über das gesamte Sortiment. Die Grosshan-
delserlöse haben sich im Geschäftsjahr 2011 
in der jeweiligen Landeswährung erfreulich 
entwickelt.

Preissenkungen
Hart, erfolgreich und fair geführte Verhand-
lungen durch Coop mit internationalen Mar-
kenherstellern haben zu zahlreichen Preissen-
kungen im Verlaufe des Geschäftsjahres 2011 
geführt. Insgesamt hat Coop Preissenkungen 
von rund 350 Millionen Franken vorgenom-
men. Im Rahmen von Coop-Preisabschlags-
programmen wurden bei über 4500 Artikeln 
die Preise gesenkt. Im Vordergrund standen 
Abschläge auf Coop Eigenmarken-Sortimente 
sowie wechselkursbedingte Abschläge.

Entwicklung der Sortimente
Die Nachfrage nach Bio-Produkten entwickelt 
sich nach wie vor sehr positiv. Die Marke Na-
turaplan ist 2011 gegenüber dem Vorjahr no-
minal um 2,8 % gewachsen. Die Tiefstpreisli-
nie Prix Garantie verzeichnete leicht rückläu-
fige Umsätze.


